
30% aller Wohngebäude in

den alten Bundesländern wur-

den vor 1948 errichtet, in den

neuen Bundesländern sind es

65%. Zwischen 1949 und 1968

sind in Ostdeutschland 12% 

und nach 1968 etwa 23% der 

Wohnungen gebaut worden. In 

Westdeutschland sind in den

gleichen Zeiträumen 30% und 

40% des heutigen Wohnungsbe-

stands entstanden. Auch wenn

damit noch nichts über den ak-

tuellen Zustand der Gebäude

ausgesagt ist, lässt sich doch

daraus ableiten: Das Potenzial

an alter Bausubstanz, die reno-

viert und/oder dem heutigen

Standard angepasst werden

muss, ist beachtlich. Folgerich-

tig lohnt es sich, diesen Markt

systematisch zu erschließen. 

Dazu gehören geeignete

Materialien und neue Ideen. Bei

den Dachbaustoffen sind viele

optimal passende Varianten be-

reits seit langem verfügbar.

Doch zusätzliche Verbesserun-

gen erweitern die Einsatzmög-

lichkeiten: Der Flachdachziegel

Rubin 13 wurde so entscheidend

optimiert, dass er wie geschaf-

fen für alte und historische

Dachstühle ist. Die Konditionen

des Braas DachKredits – schon

seit Jahren ein sehr erfolgreicher

Finanzierungs–Service – wurden

noch weiter ausgebaut.

Die Dachlandschaften in

Deutschland sind traditionell

durch eine große Vielfalt unter-

schiedlicher Dachdeckungen ge-

prägt. Sie tragen wesentlich zur

besonderen Identität der Regio-

nen und Landschaften bei. Zum

Erhalt dieser sympathischen

überlieferten Merkmale wird ei-

ne umfangreiche Palette an

Dachziegelformen und -farben

angeboten. So gibt es z. B. von

der Marke Braas 16 Dachzie-

gelmodelle in 16 Farben und mit

drei verschiedenen Oberflächen-

arten – Matt, Seidenglanz und

Hochglanz. Für nahezu alle re-

gionalen wie auch individuellen

Präferenzen findet sich eine op-

timal geeignete Lösung.

Speziell für den Einsatz bei

Altbauten oder historischen

Dachstühlen, deren Statik evtl.

niedriger ausgelegt ist, wurde

z. B. der Braas Flachdachziegel

Rubin 13, ein langbewährter

Klassiker, durch eine Reihe

überzeugender Innovationen

modifiziert. Einige Dachziegel-

modelle eignen sich speziell für

die Altbaurenovierung wie auch

für den traditionsbewussten

Neubau: Rubin 15 (Karund), Ru-

bin 15 Flachkremper (K21) und

Topas 15 (Standard). Von diesen

Dachziegeln werden 15 Stück –

erkennbar an der Zusatzbezeich-

nung „15“ – je Quadratmeter

benötigt. Dies entspricht dem

Format der ersten Falzziegel, die

in Deutschland Anfang des 19.

Jh. erfunden, entwickelt und fast

überall beibehalten wurden. Da-

her ist dieses Programm im tra-

ditionellen 15er Format auch

bestens für die originalgetreue

Sanierung historischer und

denkmalgeschützter Bausub-

stanz geeignet.

Die Variantenvielfalt der

Braas Biberschwanzziegel

kommt fast einer individuellen

„Auftragsfertigung“ nahe: Der

Opal Biberschwanz ist, abgese-

hen von zehn Farben, mit Rund-

schnitt, Segmentschnitt oder

Geradschnitt, zusätzlich noch

wahlweise mit gerundetem oder

kantigem Eckschnitt, erhältlich.

Die Form des Opal Berliner Biber

ist vor allem für Dachdeckungen

in Ostdeutschland gedacht. Für

kleinteilige oder stark profilierte

Dachformen gibt es einen spezi-

ellen Turmbiber in kleinerem

Format, der mit einem filigranen,

kleinmaßstäblichen Dach be-

sonders gut harmoniert. Selbst-

verständlich gehören zum Turm-

biber – wie zu jedem anderen

Dachziegelmodell – in Form, For-

mat und Farbe passende Form-

ziegel, z. B. für Ortgang, First

und Grat, die fachgerechte und

optisch ansprechende Details

ermöglichen. Ein Modell, das ei-

ner individuellen Gestaltung zu-

sätzlichen Ausdruck verleiht, ist

der Smaragd Rautenziegel. Der

exklusive Dachziegel betont die

diagonalen Linien, so dass sich

die Dachfläche sorgfältig auf die

Architektur des Hauses abstim-

men lässt.

Dachsteine – seit mehr als

150 Jahren bewährt und seit ei-

nem halben Jahrhundert erfolg-

reich eingesetzt – zeichnen sich

durch ausgesuchte Rohstoffe,

hohe Maßgenauigkeit und

äußerste Langlebigkeit aus. Das

dokumentiert u. a. auch die 30-

jährige Garantie gemäß beson-

derer Urkunde. Herstellungsver-

fahren und die unkomplizierte

Verlegbarkeit macht sie zu ei-

nem besonders wirtschaftlichen

Dachbaustoff, was gerade in der
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Lafarge Dachsysteme

Dach-Renovierungspotential im Altbaubestand nutzen

Das Visualisierungsprogramm FotoPlus vermittelt dem Kunden bzw. Bau-

herrn bereits im Vorfeld einer geplanten Dachsanierung einen realistischen

Eindruck des neuen Daches.



Renovierung sehr oft willkommen ist.

Am Altbaudach können vorhandene

Lattenabstände in den meisten Fällen

unverändert beibehalten und damit

noch einmal Kosten eingespart wer-

den – die stufenlos variable Höhen-

überdeckung macht‘s möglich. Pro m2

werden nur zehn oder gar nur 7,5

Dachsteine benötigt: Die Verlegung

erfolgt schnell, rationell und dadurch

wiederum wirtschaftlich. Das umfas-

sende, für jeden Dachstein speziell

entwickelte und exakt abgestimmte

Programm an Formsteinen und Dach-

Systemteilen lässt Dächer „wie aus

einem Guss“ entstehen. Sollte nach

vielen Jahren ein kleinerer Schaden

am Dach zu beheben sein, können

einzelne Dachsteine problemlos aus-

gewechselt werden, denn die be-

währten Formate haben sich seit den

Anfängen nicht verändert. 

Für die unterschiedlichsten Be-

dürfnisse, Ansprüche und Auf-

gaben, für überlieferte oder regio-

nale Besonderheiten, ist eine um-

fangreiche Palette an Dachpfannen-

formen, -formaten und -farben am

Markt verfügbar. Die aktuellen Mo-

delle Tegalit und Frankfurter Pfanne

Seidenglanz („Star“-Technologie) mit

der innovativen Schmutz abwesen-

den Oberfläche, Doppel-S, Taunus

Pfanne und Harzer Pfanne prägen seit

langem die Dachlandschaften, auch

bei einer Dachrenovierung bleiben

diese vertrauten Bilder erhalten.

Solarsysteme sorgen 

für umweltverträgliche

Energiegewinnung

Betrachtet man den Altbaube-

stand unter dem Aspekt des Ener-
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giebedarfs, weisen alle Gebäude, 

die vor Inkrafttreten der Wärme-

schutzverordnung 1982/1984 errich-

tet wurden, einen jährlichen Netto-

Heizenergieverbrauch von mehr als

150–200 kWh/m2 a auf und sind so-

mit als Altbauten anzusehen – insge-

samt etwa 95%! Bei Niedrigener-

giehäusern der jüngsten Generation

geht man im Vergleich dazu von 

einem Energiebedarf von 20 – 40

kWh/m2 a aus.

Diese niederschmetternden Zah-

len des Energieverbrauchs im Altbau-

bereich machen Energieeinsparmaß-

nahmen und die verstärkte Nutzung

erneuerbarer Energien unausweich-

lich. Die seit Februar letzten Jahres

gültige Energie-Einsparverordnung

(EnEV) setzt hier neue Maßstäbe.

Was liegt näher, als Dachflächen, der

Sonne am nächsten und ihrer Strah-

lung stets ausgesetzt, zur Energiege-

winnung zu nutzen. Die Sonne liefert

jedes Jahr das 5 000-fache des Ener-

giebedarfs der gesamten Weltbevöl-

kerung. Die Globalstrahlung, die

Summe aller direkten, diffusen und

reflektierten Sonneneinstrahlung

macht bei wolkenlosem Himmel ca.

1 000 W/m2 aus. Auch in Deutschland

ist die Sonneneinstrahlung – im Mit-

tel 950 – 1100 kWh/m2 – so beacht-

lich, dass es sich – im echten Wort-

sinn – auszahlt, sie zu nutzen.

Sei es zur Erzeugung von Warm-

wasser oder zur Stromgewinnung,

führende Hersteller haben hier seit

Jahren ausgereifte, in der Praxis er-

probte Produkte mit hohem Wir-

kungsgrad im Angebot: Die Braas

Thermokollektoren TK 4, TK 6, TK 8

und TK 10, technisch perfekt in die

Dachfläche integriert, liefern aus-

reichend Energie zur Bereitung von

Der mehrfach gestufte Giebel mit Preußenadler und Sinnsprüchen über das Rechtswe-

sen signalisiert die Funktion und Bedeutung des Amtsgerichts.



Warmwasser oder zur Unterstüt-

zung der Heizung. 

Die Solarstromsysteme PV

700 und PV 1600 – je nach ört-

licher Situation empfiehlt sich

eine Montage innerhalb oder

auf der Dachfläche – liefern

Netzspannung für den eigenen

Verbrauch oder zur Einspei-

sung in das öffentliche Strom-

netz, die derzeit mit 0,51 € ver-

gütet wird.

Das Visualisierungs-

programm FotoPlus

Dem Wunsch nach einem

neuen Dach steht bei vielen

Bauherren die Möglichkeit ent-

gegen, sich die neue Farbe oder

Form seiner Dachdeckung plas-

tisch vorzustellen. Bei der Aus-

wahl einer Wandfarbe lässt sich

schnell und preiswert eine

Musterfläche anlegen, beim

Dach ist der Aufwand unverhält-

nismäßig hoch. 

FotoPlus ist ein komforta-

bles, einfach zu bedienendes

Programm, um die Renovie-

rungsmöglichkeiten eines Da-

ches bildlich darzustellen. Es

bietet eine effektive Hilfe, die

Entscheidung des Kunden zu er-

leichtern und zu beschleunigen.

Schnell kann damit die Wirkung

verschiedener Dachpfannen-

deckungen und -farben darge-

stellt werden. Auf einfache Wei-

se wird geklärt, ob und wie sich

der Charakter eines Hauses ver-

ändert oder wie sich das neue

Erscheinungsbild des Hauses in

die Umgebung einfügt.

Der Aufwand ist minimal,

der Effekt verblüffend. Als

Grundlage reicht ein Foto von ei-

ner normalen Kamera, das mit-

tels PC und Scanner digitalisiert

wird. Bilder einer Digitalkamera

können direkt in den PC eingele-

sen werden. Bei einem Neubau

in Planung kann sogar die Zeich-

nung der Ansicht verwendet

werden. Arbeitet der Planer mit

einem CAD-System, kann er die

Zeichnung direkt als Datei lie-

fern. Jedes gängige Bildformat

als JPEG-, TIFF- oder Bitmap-Da-

tei ist verwendbar.

Die Datei wird in das Pro-

gramm eingelesen, die Dach-

fläche wird nachgezeichnet,

selbst mehrere Dachflächen bei

gegliederten Dächern sind

schnell erfasst. Unterbrechun-

gen der Dachhaut wie Dach-

flächenfenster, Schornsteine

oder Dachdurchgänge werden

ausgespart, sogar der Schatten-

wurf von Dachaufbauten oder

Bäumen ist realistisch darstell-

bar.

farbliche Abstimmung mit der

Fassade sind sogar einige Fassa-

dengestaltungen enthalten.

Mit FotoPlus ist der Dach-

handwerker oder Fachhändler in

der Lage, seinen Kunden bereits

im Vorfeld einer Dachrenovie-

rung einen realistischen Ein-

druck des neuen Daches und

seiner Wirkung zu vermitteln.

Die Möglichkeiten können dem

Kunden direkt am Bildschirm

vorgestellt werden. Das Pro-

gramm bietet jedoch auch die

Möglichkeit, verschiedene Ge-

staltungsergebnisse als Bild

auszudrucken, Bilddateien zu

erstellen und beispielsweise per

E-Mail zu übermitteln. Die Bilder

können auch in ein konkretes

Angebot eingefügt werden. 

Jetzt mit verbesserten

Konditionen: 

Der Braas DachKredit

Einwandfreie, solide und

funktionsfähige Produkte, ver-

bunden mit einer kompetenten

Beratung, sollten eine selbst-
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Mit den Braas Solarsystemen wird die Globalstrahlung der Sonne besonders

effektiv genutzt: Das Bild zeigt die Montage eines Thermokollektors zur

Warmwasser-Erzeugung, der mittels Kran in ein Braas Dach eingesetzt wird.

Einfamilienhaus in Neukirchen, gedeckt mit dem Rautenziegel Smaragd.

Neu: Die bewährte Frankfurter Pfanne 

Seidenglanz mit der speziellen, Schmutz 

abweisenden Oberfläche in „Star“-Techno-

logie. Dabei werden Schmutz- und 

Staubpartikel aus der Atmosphäre 

weitgehend mit dem Regenwasser 

abgespült. 

Exklusive 

Formgebung: 

Der Rautenziegel 

Smaragd

Die Hochglanz-Oberfläche des Rauten-

ziegels Smaragd, hier in der Farbe

Kristallblau, gewähr-

leistet eine witterungs-

beständige und gleichbleibend

schöne Oberfläche.

Dachsteinkörper, 

Mikromörtel und die

Oberflächenveredelung

(„Star“-Technologie) 

bewirken im Verbund die

Schmutz abweisende 

Wirkung der Frankfurter

Pfanne Seidenglanz

(stark vergrößerter 

Vertikalschnitt).

Nach diesen Vorbereitun-

gen kann jede Dachpfanne der

Braas Produktpalette per Maus-

klick in die Dachfläche eingefügt

werden. Jedes Modell in jeder

Farbe ist im Programm hinter-

legt und frei auswählbar. Für die



verständliche Grundvoraussetzung

für jedes Unternehmen sein. Hinzu

kommen die kompetente Beratung

durch den Baustoff-Fachhändler und

die fachgerechte Verlegung das Verar-

beiters, die vom Kunden ebenfalls

vorausgesetzt werden. Doch wie der

Hersteller-Service auch Jahre nach ei-

nem realisierten Auftrag noch unein-

geschränkt zur Verfügung steht, wur-

de für die Phase davor der Braas

DachKredit geschaffen. Wie der Erfolg

in den drei Jahren seines Bestehens

zeigt, ist dieser Finanzierungs-Service

ein probates Mittel für den Verarbei-

ter, den Auftragsabschluss zu forcie-

ren. Dank einer Finanzierung mit

äußerst günstigen Konditionen schei-

tern notwendige Dachsanierungs-

arbeiten nicht mehr am Budget des

Bauherrn. Oder er schont seine Rück-

lagen.

Zusammen mit seinem Angebot

mit Braas-Produkten bietet der Ver-

arbeiter seinem Kunden einen pas-

senden Kredit- bzw. Finanzierungs-

plan an. Durch der neuen, optimierten

Konditionen, die mit der Creditplus

Bank und der Deutschen Bauspar-

kasse Badenia AG ausgehandelt wer-

den konnten, sind die Zinssätze kon-

kurrenzlos günstig: Die Effektivzinsen

liegen zwischen 0,9% für zwölf Mona-

te und 7,9% für 72 Monate Laufzeit.

Die Kreditsumme von 2 500 – 30 000 €

steht neben privaten Bauherren nun

auch Eigentümergemeinschaften und

Unternehmen zur Verfügung. 

Nach der Wahl der passenden

Kreditform – Bauspardarlehen oder

Dachfinanzierung – beantragt der

Verarbeiter den Kredit für seinen Kun-

den per Fax oder Internet direkt bei

der Creditplus Bank. Innerhalb weni-

ger Minuten erhält er Antwort über

die Kreditentscheidung. Zeitgleich

mit der Durchführung der Dacharbei-

ten schickt der Verarbeiter die Kredit-

unterlagen direkt an die Bank bzw.

die Bausparkasse. 

Nach der schriftlich bestätigten

Bauabnahme durch den Bauherrn so-

wie den Systemverkäufer der Lafarge

Dachsysteme erhält das entsprechen-

de Kreditinstitut die Rechnung mit

dem Bauabnahmeformular. Unver-

züglich bekommt der Verarbeiter das

Geld überwiesen.

Die reichhaltigen Programme an

Braas-Dachbaustoffen mit einer

großen Fülle von traditionellen For-

men und Farben bieten, wie an eini-

gen Beispielen deutlich wurde, große

Chancen, sich im Sanierungs- und Alt-

baumarkt mit optimal passenden

Produkten erfolgreich zu bewegen.

Das Gleiche gilt für die Solarsysteme.

Mit innovativen Service-Leistungen,

die weit außerhalb des üblichen Rah-

mens liegen, genießen Fachhändler

und Verarbeiter, Baustoffgroßhändler

und Dachdeckerbetriebe Vorteile, die

nachhaltig zum Geschäftserfolg bei-

tragen. Zugleich eröffnen die Zusatz-

leistungen aus einer Hand die Chan-

ce, ihre Beratungskompetenz noch

wirksamer zu unterstreichen.

Es lohnt sich, diese Chancen zu

ergreifen und auszubauen.

Lafarge Dachsysteme GmbH,

Frankfurter Landstr. 2–4, 61440

Oberursel, Tel. 06171/61-014,
Fax 06171/61-23 00,
mail@lafarge-dachsysteme.de,
www.lafarge-dachsysteme.de

Das Ergebnis einer fachgerechten Renovierung ist oft kaum vorstellbar. Das formal und

farblich fein auf das Fachwerk und die Fassade abgestimmte Dach mit Braas Doppel-S

trägt entscheidend dazu bei. 


